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Abréviations

WAK-SR Kommission für Wirtschaft und Abgaben des Ständerates
EVD Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung

CER-CE Commission de l'économie et des redevances du Conseil des Etats
DFE Département fédéral de l'économie, de la formation et de la recherche
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Chronique générale

Politique étrangère

Relations avec d'autres Etats

In der Wintersession behandelte der Nationalrat eine Motion Hutter (fdp, ZH), welche
vom Bundesrat die Aushandlung eines Währungsabkommens mit der Volksrepublik
China forderte. Als Begründung seines Antrags führte der freisinnige Nationalrat die
Abhängigkeit der Exporteure von Währungsschwankungen beim US-Dollar an, da diese
Branche ihre Exporte mit China zurzeit in der amerikanischen Währung abwickeln
muss. Der Bundesrat lehnte in einer Stellungnahme das Begehren ab, da die
Wechselkursschwankungen nach Ansicht der Regierung durch ein Abkommen nicht
einzudämmen seien, sondern bloss vom US-Dollar auf den chinesischen Renminbi
verlagert würden, der wiederum nahe an den US-Dollar gekoppelt sei. Der Nationalrat
nahm das Geschäft dennoch diskussionslos an und dieses ging zur Debatte in den
Ständerat. 1

MOTION
DATE: 21.12.2011
ANITA KÄPPELI

En 2011, une motion Markus Hutter (plr, ZH) avait été acceptée par le Conseil national
afin d’éviter que les exportateurs suisses doivent effectuer leurs transactions avec la
Chine en dollars. Le conseiller national demandait alors que la Suisse signe un accord
monétaire avec la Chine. En septembre 2013, une motion d’ordre Eberle (udc, TG) a été
déposée au Conseil des Etats. Cette motion d’ordre demande que la motion Hutter (plr,
ZH) soit renvoyée à la CER-CE. Ce renvoi permettra à la commission de reformuler la
motion de base de manière plus appropriée quant à son délai et son contexte,
notamment en tenant compte du contexte de l’accord de libre-échange avec la Chine. 2

MOTION
DATE: 23.09.2013
EMILIA PASQUIER

Economie

Crédit et monnaie

Crédit et monnaie

Zwei bereits 2011 behandelte Vorstösse zu Währungsthemen waren am Jahresende
pendent. Darunter befand sich eine im Vorjahr vom Nationalrat angenommene Motion
Hutter (fdp, ZH; Mo. 11.3701). Der Vorstoss hatte verlangt, dass die Schweiz zur
Unterstützung der Exportwirtschaft ein Währungsabkommen mit China schliessen
sollte, um die Exporteure weniger abhängig vom zur Schwäche neigenden US-Dollar zu
machen. Im Ständerat wurde der Vorstoss 2012 nicht behandelt. Der Bericht zu einem
Postulat Favre (fdp, NE; Po. 11.3999), das 2011 an den Bundesrat überwiesen worden
war, war am Jahresende im EVD hängig. Der Vorstoss hatte den Bundesrat dazu
aufgefordert, Bericht über die Arbeitsplatz- und Lohnsituation im Grenzgebiet im
Zusammenhang mit dem starken Franken zu erstatten. 3

MOTION
DATE: 21.12.2012
FABIO CANETG

Politique monétaire

Am 18.03.14 befasste sich der Ständerat ein zweites Mal mit der Motion Hutter (fdp, ZH).
Diese hatte die Kleine Kammer – nach Annahme durch den Nationalrat 2011 – am
23.09.13 an ihre WAK zurückgewiesen. Die Motion Hutter wollte den Bundesrat zum
Abschluss eines Währungsabkommens mit China verpflichten, damit Schweizer
Unternehmen ihre Exporte nach China nicht über den US-Dollar abwickeln mussten. Die
WAK-SR beantragte die Ablehnung der Motion Hutter sowie die Annahme einer etwas
allgemeiner formulierten Kommissionsmotion (siehe unten). Die Motion Hutter
verursache „institutionelle Probleme“, argumentierte Bundesrätin Widmer-Schlumpf,
weil der Bundesrat nicht befugt sei, die Schweizerische Nationalbank zum Abschluss
eines Währungsabkommens zu verpflichten. Zudem sei es bereits heute möglich,
Geschäfte mit China in einer anderen Währung als dem US-Dollar abzuwickeln. Der Rat
folgte dem Bundesrat und der Kommission und lehnte die Motion Hutter ohne
Gegenantrag ab. 4

MOTION
DATE: 18.03.2014
FABIO CANETG

1) AB NR, 2011, S. 2220.
2) BO CE, 2013, p. 846ss.
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3) AB NR, 2011, S. 2219 ; AB NR, 2011, S. 2223 ; Bericht BR vom 02.03.2012 
4) AB NR, 2011, S. 2219; AB SR, 2013, S. 846 ff.; AB SR, 2014, S. 255 f.
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